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Abschnitt 4 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
§ 12 Vorschriften für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
(1) Pflanzenschutzmittel dürfen einzeln oder gemischt mit anderen nur angewandt werden, wenn sie 
zugelassen sind, die Zulassung nicht ruht und nur 
1. in den in der Zulassung festgesetzten, jeweils gültigen Anwendungsgebieten, 
2. entsprechend den in der Zulassung festgesetzten, jeweils gültigen Anwendungsbestimmungen. 
(2) Pflanzenschutzmittel dürfen nicht auf befestigten Freilandflächen und nicht auf sonstigen 
Freilandflächen, die weder landwirtschaftlich noch forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt werden, 
angewendet werden. 
Sie dürfen jedoch nicht in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern und Küstengewässern 
angewandt werden. Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von den Sätzen 1 und 2 für die 
Anwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel genehmigen, wenn der angestrebte Zweck 
vordringlich ist und mit zumutbarem Aufwand auf andere Art nicht erzielt werden kann und 
überwiegende öffentliche Interessen, insbesondere des Schutzes der Gesundheit von Mensch und 
Tier oder des Naturhaushaltes, nicht entgegenstehen. Die zuständige Behörde unterrichtet das 
Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit jährlich über die erteilten 
Genehmigungen nach Satz 3. 


